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R u N D e R L A S S e

Nr. 16 Änderung der Durchführungsbestimmungen zum Gerichtsvollzieherkostenge-
setz (DB-GvKostG). Rderl. d. HMdJIe v. 13. 09. 2013 (5653 - II/B 3 - 2012/11265 - II/A)  
– JMBl. S. 629 – – Gült.-Verz. Nr. 2105, 26 –

rderl. v. 25. 7. 2008 (Jmbl. s. 257)

I.

die Landesjustizverwaltungen haben folgende bundeseinheitliche Änderungen der durch-
führungsbestimmungen zum gerichtsvollzieherkostengesetz (db-gvKostg) vom 25. Juli 
2008 (Jmbl. s. 257) vereinbart:
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A. Abschnitt A wird wie folgt geändert:

1. nr. 2 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 satz 3 erhält folgende fassung:
„satz 1 und 2 gelten nicht, wenn der Auftrag zurückgegeben wird, weil die An-

schrift der schuldnerin oder des schuldners unzutreffend und die zutreffende 
Anschrift der gerichtsvollzieherin oder dem gerichtsvollzieher nicht bekannt ist 
und auch nicht ermittelt werden konnte.“

b) in Abs. 3 werden die Wörter „eidesstattliche versicherung“ durch das Wort „ver-
mögensauskunft“ ersetzt und der Klammerzusatz „(§ 900 Abs. 2 satz 1 zpo)“ 
gestrichen.

c) Abs. 4 wird wie folgt geändert:

aa) in satz 1 werden die Wörter „eidesstattlichen versicherung“ jeweils durch 
das Wort „vermögensauskunft“ und der Klammerzusatz „(§ 900 Abs. 2 satz 1 
zpo)“ durch den Klammerzusatz „(§ 807 Abs. 1 zpo)“ ersetzt.

bb) in satz 2 werden die Wörter „Widerspricht dagegen der gläubiger der soforti-
gen Abnahme oder“ gestrichen.

d) Abs. 7 erhält folgende fassung:
„(7) nebengeschäfte im sinne des § 3 Abs. 1 satz 3 gvKostg sind insbesondere

a) die entgegennahme einer zahlung im zusammenhang mit einem vollstre-
ckungsauftrag oder einem sonstigen selbständigen Auftrag; dies gilt auch 
dann, wenn im zeitpunkt der entgegennahme der zahlung das hauptgeschäft 
bereits abschließend erledigt ist,

b) die einholung von Auskünften bei einer der in den §§ 755, 802l zpo genannten 
stellen.“

e) Als Abs. 8 wird angefügt:
„(8) stellt die gerichtsvollzieherin oder der gerichtsvollzieher fest, dass die schuld-

nerin oder der schuldner in einen anderen Amtsgerichtsbezirk verzogen ist, sind 
die bis zum zeitpunkt der Auftragsabgabe fällig gewordenen gebühren und Aus-
lagen anzusetzen. ist die schuldnerin oder der schuldner innerhalb des Amts-
gerichtsbezirks verzogen, sind die entstandenen gebühren und Auslagen der 
übernehmenden gerichtsvollzieherin oder dem übernehmenden gerichtsvollzie-
her zum zweck des späteren Kostenansatzes (§ 5 Abs. 1 satz 1 gvKostg) mit-
zuteilen. satz 3 der vorbemerkung zum 6. Abschnitt des Kostenverzeichnisses 
bleibt unberührt. hat die abgebende gerichtsvollzieherin oder der abgebende 
gerichtsvollzieher einen vorschuss gemäß § 4 gvKostg erhoben, sind die durch 
Abrechnung des vorschusses bereits eingezogenen gebühren und Auslagen der 
übernehmenden gerichtsvollzieherin oder dem übernehmenden gerichtsvollzie-
her mitzuteilen.“

2. in nr. 5 satz 2 wird der Klammerzusatz „(§ 2 nr. 2 gvo)“ durch den Klammerzusatz 
„(§ 2 satz 3 gvo)“ ersetzt.

3. nr. 6 wird wie folgt geändert:
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a) in Abs. 1 wird das Wort „prozessbevollmächtigten“ durch die Wörter „prozess- 
oder verfahrensbevollmächtigten“ ersetzt.

b) in Abs. 2 wird das Wort „prozesskostenhilfe“ durch die Wörter „prozess- oder 
verfahrenskostenhilfe“ ersetzt.

4. in nr. 8 Abs. 1 satz 3 wird der Klammerzusatz „(§ 11 nr. 3 gvo)“ durch den Klammer-
zusatz „(§ 11 Abs. 3 gvo)“ ersetzt.

B. Abschnitt b wird wie folgt geändert:

1. in nr. 11 Abs. 1 satz 2 wird im Klammerzusatz die Angabe „§ 167 nr. 2 gvgA“ durch 
die Angabe „§ 167 Abs. 2 gvgA“ ersetzt.

2. in nr. 14 Abs. 1 satz 2 wird der Klammerzusatz „(vgl. § 77 nr. 4, § 84 gvgA)“ durch 
den Klammerzusatz „(vgl. § 77 Abs. 4 gvgA)“ ersetzt.

3. nr. 16 wird aufgehoben.

II.

dieser runderlass tritt am tage nach der veröffentlichung in Kraft.

B e K A N N t M A c H u N G e N

Widerruf der Genehmigung zur Verwendung eines Gerichtskostenstemplers. Bek. d. 
HMdJIe v. 19. August 2013 (5250/1 - Z/c3 - 2013/7782 - Z/c) – JMBl. S. 631 –

die genehmigung zur verwendung des auf rechtsanwälte dr. heescher und simbach,  
Ahstr. 4 und neumarkt, 45879 gelsenkirchen zugelassenen francotyp-postalia-gerichts-
kostenstemplers mit der Kennziffer/Klischee-nummer 601 wurde mit Wirkung vom 18. Juli 
2013 widerrufen.

Abdrucke des vorgenannten gerichtskostenstemplers, die nach diesem zeitpunkt gefertigt 
wurden, sind ungültig.

Anhaltspunkte für eine missbräuchliche verwendung des genannten gerichtskostenstemp-
lers sind dem Justizministerium des Landes nordrhein-Westfalen, martin-Luther-platz 40, 
40212 düsseldorf, zum Aktenzeichen 5250 e –z. 2/13 unmittelbar mitzuteilen.
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Übersicht über den Geschäftsanfall in der ordentlichen Gerichtsbarkeit, bei den Staats-
anwaltschaften, der Verwaltungs-, der Finanz-, der Arbeits- und Sozialgerichtsbarkeit 
in Hessen im Jahr 2012 Bek. d. MdJIe v. 10. 09. 2013 (1441 - I/B1 - 2013/4991 - I/B)
– JMBl. S. 632 –

(Letzte übersicht für 2012 in Jmbl. s. 274)

AMtSGeRIcHte

A Zivilsachen (ohne familiensachen)

I.  Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten 2010 2011 2012

1. mahnsachen 617.590 575.581 532.548

2. zivilprozesssachen

a) geschäftsentwicklung:
eingänge 98.142 96.313 95.046

erledigungen 98.792 96.835 95.441

unerledigt am Jahresende 47.229 46.557 46.148

b) erledigte verfahren 98.792 96.835 95.441

a) erledigte verfahren nach der Art
Abhilfeverfahren nach § 321a zpo 8 12 18 
 0,0% 0,0% 0,0%

Klagen in zwangsvollstreckungssachen, 
Anträge auf vollstreckbarerklärung eines 
ausländischen urteils auf grund eines voll- 
streckungsvertrages  226 230 182 
 0,2% 0,2% 0,2%

verfahren über Arrest oder einstweilige 
verfügung 2.604 2.339 2.277 
 2,6% 2,4% 2,4%

Klageverfahren 71.102 76.471 79.082 
 72,0% 79,0% 82,9%

sonstige zur zuständigkeit des prozess- 
gerichts gehörende verfahren 24.818 17.707 13.799 
 25,1% 18,3% 14,5%

b) erledigte verfahren nach dem sachgebiet
nachbarschaftssachen 512 432 467 
 0,5% 0,4% 0,5%

schuldrechtsanpassungs- und boden- 
rechtssachen der neuen Länder 17 7 13 
 0,0% 0,0% 0,0%

bau-/Architektensachen 
(ohne Architektenhonorarsachen) 984 886 997 
 1,0% 0,9% 1,0%
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  2010 2011 2012

verkehrsunfallsachen 10.264 9.839 9.951 
 10,4% 10,2% 10,4%

Wohnungsmietsachen 22.237 22.347 22.772 
 22,5% 23,1% 23,9%

sonstige mietsachen 2.803 2.927 2.823 
 2,8% 3,0% 3,0%

Kaufsachen 12.872 12.250 14.082 
 13,0% 12,7% 14,8%

Arzthaftungssachen 200 179 151 
 0,2% 0,2% 0,2%

reisevertragssachen 2.164 3.580 4.931 
 2,2% 3,7% 5,2%

Kredit-/Leasingsachen 1.927 2.066 1.821 
 2,0% 2,1% 1,9%

Ansprüche aus versicherungsverträgen 
(ohne verkehrsunfallsachen) 2.949 2.955 2.879 
 3,0% 3,1% 3,0%

honorarforderungen von personen, für die 
eine besondere honorarordnung gilt 4.781 4.332 4.318 
 4,8% 4,5% 4,5%

schadensersatzansprüche aus vorsätzlicher 
Körperverletzung 639 590 562 
 0,6% 0,6% 0,6%

Angelegenheiten nach dem gewalt- 
schutzgesetz 82 entfällt entfällt 
 0,1% entfällt entfällt

Wohnungseigentumssachen 
nach § 43 nr. 1 bis 4 Weg 2.658 2.498 2.426 
 2,7% 2,6% 2,5%
Wohnungseigentumssachen 
nach § 43 nr. 5 Weg 193 146 166 
 0,2% 0,2% 0,2%

sonstiger verfahrensgegenstand 33.212 31.534 26.864 
 33,6% 32,6% 28,1%

3. verteilungsverfahren 21 33 39

4. zwangsversteigerungen von 
unbeweglichen gegenständen 5.595 5.157 4.508

5. zwangsverwaltungen 1.528 1.267 1.104

6. vollstreckungssachen 227.314 227.302 224.593

7. Anträge außerhalb eines bei gericht 
anhängigen verfahrens 1.389 1.429 1.210
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II. Insolvenz-, Konkurs- und Vergleichsverfahren 2010 2011 2012

1.  Anträge auf eröffnung des

a) insolvenzverfahren (in) 6.750 6.944 6.061

b) verbraucher- und Kleininsolvenzverfahren (iK) 8.550 8.022 7.018

c) insolvenzverfahren nach ausländischem recht (ie) 52 46 34

2. eröffnete

a) insolvenzverfahren (in) 3.092 3.122 2.765

b) verbraucher- und Kleininsolvenzverfahren (iK) 8.044 7.504 6.568

c) insolvenzverfahren nach ausländischem recht (ie) 16 13 36

d) Anträge auf versagung oder Widerruf der rest- 
schuldbefreiung 369 458 502

III. Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit

1. grundbuchsachen

a) begründung und veränderung von eigentum 
und erbbaurecht 117.882 123.056 127.945

b) eintragung/veränderung/Löschung von rechten 
in Abt. ii und iii 255.034 264.591 275.568

c) begründung, Aufteilung und veränderung von 
Wohnungs- und teileigentum 5.736 4.860 4.756

2. Landwirtschaftssachen 69 53 57

3.  registersachen (eintragungen am Jahresende)

a) eingetragene vereine 47.093 47.627 48.176

b) in das handelsregister eingetragene
einzelkaufleute, juristische personen, offene 
handelsgesellschaften, Kommanditgesellschaften 
und europäische wirtschaftliche interessen- 
vereinigungen 34.989 35.133 35.153

Aktiengesellschaften und Kommanditgesell- 
schaften auf Aktien 1.896 1.890 1.861

gesellschaften mit beschränkter haftung 85.214 87.575 89.559

versicherungsvereine auf gegenseitigkeit 9 9 9

c) eingetragene genossenschaften 412 429 439

d) seeschiffe 213 211 211

e) binnenschiffe 248 248 250

4. vormundschaftsgerichtliche Angelegenheiten

a) Am Jahresende anhängige vormundschaften, 
pflegschaften des vormundschaftsgerichts sowie 
pflegschaften des betreuungsgerichts 1.428 1.172 1.230

b) Am Jahresende anhängige betreuungen 90.897 93.059 93.988
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  2010 2011 2012

c) betreuungsverfahren wurden anhängig 33.738 33.291 32.189

d) Andere betreuungsgerichtliche Angelegen- 
heiten wurden anhängig 310 185 168

5. unterbringungssachen 
(einschließlich verfahren auf vormundschafts- 
gerichtliche genehmigung zur unterbringung) 21.961 26.876 25.507

darunter Abschiebehaftsachen  1.209 1.102 829

6. verfügungen von todes wegen, nachlass- 
und teilungssachen

a) testamentssachen (iv) 35.509 35.455 37.027

b) sonstige nachlasssachen (vi) 44.755 45.618 45.990

7.  gerichtliche urkunden, standesamtssachen

a) Angelegenheiten der beratungshilfe 73.169 72.107 70.666

b) sonstige handlungen und entscheidungen 
der freiwilligen gerichtsbarkeit außerhalb 
eines anhängigen verfahrens 2.038 1.776 1.760

c) Anträge auf todeserklärung und feststellung 
der todeszeit 49 27 16

d) standesamtssachen 283 292 323

IV. Kirchenaustritte 27.711 23.054 22.924

V. Hinterlegungssachen 3.946 4.198 4.101

B Familiensachen

a) geschäftsentwicklung:

eingänge 52.697 50.007 49.874

erledigungen 49.817 51.840 51.487

unerledigt am Jahresende 38.497 36.664 35.054

b) erledigte verfahren 49.817 51.840 51.487

davon waren

verfahren über abgetrennte scheidungsfolgesachen 2.628 3.052 3.258 
 5,3% 5,9% 6,3%

verfahren nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz 100 89 93 
 0,2% 0,2% 0,2%

familiensachen 41.494 40.920 40.248 
 83,3% 78,9% 78,2%
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  2010 2011 2012

einstweilige Anordnungen 5.588 7.776 7.884 
 11,2% 15,0% 15,3%

c) mit den erledigten verfahren waren an verfahrens- 
gegenständen ingesamt anhängig 71.343 72.675 71.398

davon waren

scheidung 17.398 17.052 16.432 
 24,4% 23,5% 23,0%

Andere ehesachen 79 68 63 
 0,1% 0,1% 0,1%

elterlichen sorge 9.601 10.304 10.260 
 13,5% 14,2% 14,4%

umgangsrecht (auch nach § 165 famfg) 3.851 3.923 4.102 
 5,4% 5,4% 5,7%

herausgabe des Kindes 293 310 280 
 0,4% 0,4% 0,4%

unterhalt für das Kind 6.440 6.158 5.922 
 9,0% 8,5% 8,3%

sonstige unterhaltssachen 
(auch nach §§ 1615l, 1615m bgb) 109 98 84 
 0,2% 0,1% 0,1%

unterhalt für den ehegatten/Lebenspartner 4.675 4.256 4.003 
 6,6% 5,9% 5,6%

versorgungsausgleich 18.920 19.303 18.934 
 26,5% 26,6% 26,5%

ehewohnung und/oder haushalt 1.403 1.374 1.257 
 2,0% 1,9% 1,8%

güterrechtssachen 1.599 1.568 1.538 
 2,2% 2,2% 2,2%

maßnahme zum schutz vor gewalt und nachstellung 
nach § 1 gewschg 2.589 3.111 3.135 
 3,6% 4,3% 4,4%

Wohnungsüberlassung nach § 2 gewschg 452 472 455 
 0,6% 0,6% 0,6%

unterbringung nach § 1631b bgb 892 962 1.042 
 1,3% 1,3% 1,5%

unterbringung nach öffentlichem recht 
nach § 151 nr. 7 famfg 175 225 294 
 0,2% 0,3% 0,4%

sonstige Kindschaftssache 132 269 342 
 0,2% 0,4% 0,5%
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  2010 2011 2012

Abstammungssache 1.275 1.196 1.130 
 1,8% 1,6% 1,6%

Adoptionssache 571 812 811 
 0,8% 1,1% 1,1%

Aufhebung/feststellung der Lebenspartnerschaft 
nach § 269 Abs. 1 nr. 1 und 2 famfg 88 86 90 
 0,1% 0,1% 0,1%

sonstige familiensache nach § 266 famfg 431 659 793 
 0,6% 0,9% 1,1%

weitere familiensache 370 469 431 
 0,5% 0,6% 0,6%

auf ein erledigtes verfahren entfielen an verfahrens- 
gegenständen im durchschnitt 1,43 1,40 1,39

d) geschäftsanfall in vormundschafts- und pflegschafts- 
verfahren des familiengerichts

1. Am Jahresende anhängige vormundschaften, pfleg- 
schaften und ergänzungspflegschaften 6.103 6.652 7.254

c Strafsachen

a) geschäftsentwicklung:

eingänge 50.903 47.891 45.250

erledigungen 52.062 48.688 46.043

unerledigt am Jahresende 17.325 16.523 15.670

b) erledigte verfahren 52.062 48.688 46.043

davon waren

Anträge auf Wiederaufnahme nach rechtskraft
zuungunsten des beschuldigten 49 31 43 
 0,1% 0,1% 0,1%

zugunsten des beschuldigten 56 29 28 
 0,1% 0,1% 0,1%

zurückverweisungen durch die rechtsmittelinstanz 1 1 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

eröffnungen des hauptverfahrens durch ein gericht 
höherer ordnung 2 5 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

vorlagen/verweisungen durch ein gericht 
niederer ordnung 7 1 4 
 0,0% 0,0% 0,0%



638

  2010 2011 2012

in ein strafverfahren übergegangene bußgeldverfahren 11 4 8 
 0,0% 0,0% 0,0%

Anklagen 40.668 37.853 35.017 
 78,1% 77,7% 76,1%

Anträge auf Aburteilung im beschleunigten verfahren 1.728 1.445 1.237 
 3,3% 3,0% 2,7%
Anträge auf entscheidung im vereinfachten Jugend- 
verfahren 984 827 695 
 1,9% 1,7% 1,5%
Anberaumung der hauptverhandlung statt erlass 
des strafbefehls 237 219 235 
 0,5% 0,4% 0,5%
einsprüche gegen einen von der staatsanwaltschaft 
beantragten strafbefehl 7.868 7.931 8.389 
 15,1% 16,3% 18,2%
einsprüche gegen einen von der finanzbehörde 
beantragten strafbefehl 282 206 247 
 0,5% 0,4% 0,5%

privatklagen 112 85 101 
 0,2% 0,2% 0,2%

c) geschäftsanfall ausgewählter verfahren

1.  Anträge auf erlass von strafbefehlen 36.694 38.428 38.524

2.  richterliche entscheidungen in haftsachen 6.199 6.499 6.131

3.  sonstige richterliche maßnahmen 42.193 42.469 42.496

D Bußgeldverfahren

a) geschäftsentwicklung:

eingänge 30.841 36.128 35.144

erledigungen 30.162 34.886 35.858

unerledigt am Jahresende 8.554 9.791 9.070

b) geschäftsanfall ausgewählter verfahren

1. erzwingungshaftanträge 16.938 22.448 24.210

2.  Anträge auf gerichtliche entscheidung nach § 25a Abs. 3 stvg, 
§ 62 Abs. 1 s. 1 oWig (halterhaftung) 1.099 1.190 1.022

3.  sonstige rechtsbehelfe gegen maßnahmen der 
verwaltungsbehörde 166 203 259

4.  sonstige Anträge und entscheidungen nach dem 
ordnungswidrigkeitengesetz 1.230 1.190 1.417
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e Rechtshilfesachen 
(in der freiwilligen gerichtsbarkeit)

  2010 2011 2012

ersuchen a. d. Amtsgericht 7.850 6.496 6.413

ersuchen an die geschäftsstelle 3.052 2.947 3.294

LANDGeRIcHte

A Zivilsachen

I. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in erster Instanz

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 30.544 30.543 28.983

erledigungen 30.639 30.106 29.317

davon durch die
zivilkammer 27.041 26.796 26.123

Kammer für handelssachen 3.592 3.305 3.186

Kammer für baulandsachen 6 5 8

entschädigungskammer 0 0 0

Wiedergutmachungskammer 0 0 0

unerledigt am Jahresende 27.603 28.072 27.736

b) erledigte verfahren 30.639 30.106 29.317

a) erledigte verfahren nach der Art
Abhilfeverfahren nach § 321a zpo 1 0 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

Klagen in zwangsvollstreckungssachen, Anträge 
auf vollstreckbarerklärung eines ausländischen 
urteils auf grund eines vollstreckungsvertrages  88 68 44 
 0,3% 0,2% 0,2%

Anträge auf vollstreckbarerklärung von entschei- 
dungen, die in einem anderen mitgliedstaat der eu 
ergangen sind (§ 1 Absatz 2 AvAg) 46 56 45 
 0,2% 0,2% 0,2%

verfahren über Arrest oder einstweilige verfügung 1.987 1.791 1.625 
 6,5% 5,9% 5,5%

Klageverfahren 26.563 26.431 26.484 
 86,7% 87,8% 90,3%

sonstige zur zuständigkeit des prozessgerichts 
gehörende verfahren 1.954 1.760 1.118 
 6,4% 5,8% 3,8%
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b) erledigte verfahren nach dem sachgebiet 2010 2011 2012

Zivilkammern

bau-/Architektensachen 
(ohne Architektenhonorarsachen) 1.961 2.210 2.272 
 6,4% 7,3% 7,7%

haftung von personen (ohne Arzt- und Architekten- 
haftungssachen) und honorarforderungen von per- 
sonen, für die eine besondere honorarordnung gilt 985 849 748 
 3,2% 2,8% 2,6%

Auseinandersetzungen von gesellschaften 288 168 154 
 0,9% 0,6% 0,5% 
sonstige gesellschaftsrechtliche streitigkeiten 
(ohne Auseinandersetzungen von gesellschaften) 556 434 322 
 1,8% 1,4% 1,1%

gewerblicher rechtsschutz 1.275 1.153 1.022 
 4,2% 3,8% 3,5%

miet-/Kredit-/Leasingsachen 4.417 4.000 3.582 
 14,4% 13,3% 12,2%

verkehrsunfallsachen 1.733 1.813 1.810 
 5,7% 6,0% 6,2%

Kaufsachen 2.424 2.171 2.120 
 7,9% 7,2% 7,2%

Arzthaftungssachen 633 602 632 
 2,1% 2,0% 2,2%

reisevertragssachen 85 99 93 
 0,3% 0,3% 0,3%

staatshaftungssachen 
(einschl. enteigungsentschädigung) 213 182 219 
 0,7% 0,6% 0,7%

sachenrechtsbereinigung und boden-/grund- 
stücksrecht betreffend die neuen Länder 3 3 3 
 0,0% 0,0% 0,0%

Wohnungseigentumssachen nach § 43 nr. 5 Weg 4 4 12 
 0,0% 0,0% 0,0%

Kapitalanlagesachen 207 1.518 2.553 
 0,8% 5,0% 8,7%

Ansprüche aus versicherungsverträgen 
(ohne verkehrsunfallsachen) 302 748 1.093 
 1,1% 2,5% 3,7%

technische schutzrechte 21 59 45 
 0,1% 0,2% 0,2%
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  2010 2011 2012

Kartellsachen 10 20 21 
 0,0% 0,1% 0,1%

sonstiger verfahrensgegenstand 11.924 10.763 9.422 
 38,9% 35,8% 32,1%

Kammer für Handelssachen

handelsvertretersachen 120 129 125 
 0,4% 0,4% 0,4%

gesellschaftsrechtliche streitigkeiten 435 393 394 
 1,4% 1,3% 1,3%

bausachen 249 261 268 
 0,8% 0,9% 0,9%

markensachen 103 107 108 
 0,3% 0,4% 0,4%

Wettbewerbssachen 659 553 498 
 2,2% 1,8% 1,7%

Kartellsachen 7 12 16 
 0,0% 0,0% 0,1%

verfahren nach dem spruchg entfällt 6 142 
 entfällt 0,0% 0,5%

sonstiger verfahrensgegenstand 2.019 1.844 1.635 
 6,6% 6,1% 5,6%

c)  erledigungen der zivilkammern 27.041 26.796 26.123

davon waren im zeitpunkt der erledigung anhängig

bei dem einzelrichter 24.136 23.828 23.557 
 89,3% 88,9% 90,2%

bei der Kammer  2.905 2.968 2.566 
 10,7% 11,1% 9,8%

II. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in der Berufungsinstanz

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 5.062 5.082 4.988

erledigungen 5.155 5.178 4.786

davon durch die

zivilkammer 5.133 5.141 4.749

Kammer für handelssachen 22 37 37

unerledigt am Jahresende 2.551 2.454 2.655
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  2010 2011 2012

b)  erledigte verfahren 5.155 5.178 4.786

davon waren

a) erledigte verfahren nach der Art
Abhilfeverfahren nach § 321a zpo  0 3 6 
 0,0% 0,1% 0,1%

berufungen gegen urteile in zwangsvollstreckungs- 
sachen, Anträge auf vollstreckbarerklärung eines aus- 
ländischen urteils auf grund eines vollstreckungs- 
vertrages  23 17 18 
 0,4% 0,3% 0,4%

berufungen gegen urteile in verfahren über Arrest 
oder einstweilige verfügung 11 13 13 
 0,2% 0,3% 0,3%

berufungsverfahren 4.931 5.012 4.707 
 95,7% 96,8% 98,3%

sonstige zur zuständigkeit des berufungs- 
gerichts gehörende verfahren 190 133 42 
 3,7% 2,6% 0,9%

b) erledigte verfahren nach dem sachgebiet

Zivilkammern

Wohnungsmietsachen 1.073 1.180 1.053 
 20,8% 22,8% 22,0%

sonstige mietsachen 127 131 129 
 2,5% 2,5% 2,7%

verkehrsunfallachen 748 790 709 
 14,5% 15,3% 14,8%

Kaufsachen 328 369 326 
 6,4% 7,1% 6,8%

Arzthaftungssachen 24 21 14 
 0,5% 0,4% 0,3%

nachbarschaftssachen 65 60 68 
 1,3% 1,2% 1,4%

reisevertragssachen 179 232 238 
 3,5% 4,5% 5,0%

bau-/Architektensachen 
(ohne Architektenhonorarsachen) 96 74 64 
 1,9% 1,4% 1,3%

gesellschaftsrechtliche streitigkeiten 33 33 27 
 0,6% 0,6% 0,6%
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  2010 2011 2012

schadensersatzansprüche aus vorsätzlicher 
Körperverletzung 36 40 28 
 0,7% 0,8% 0,6%

honorarforderungen von personen, für die eine 
besondere honorarordnung gilt 136 153 109 
 2,6% 3,0% 2,3%

Wohnungseigentumssachen 
nach § 43 nr. 1 - 4 Weg 177 129 170 
 3,4% 2,5% 3,6%

Wohnungseigentumssachen nach § 43 nr. 5 Weg 40 73 78 
 0,8% 1,4% 1,6%

sonstiger verfahrensgegenstand 1.917 1.680 1.555 
 37,2% 32,4% 32,5%

Kammer für Handelssachen

handelsvertretersachen 0 0 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

gesellschaftsrechtliche streitigkeiten 1 1 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

bausachen 1 1 4 
 0,0% 0,0% 0,1%

markensachen 0 0 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

Wettbewerbssachen 0 1 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

sonstiger verfahrensgegenstand 20 34 31 
 0,4% 0,7% 0,6%

III. Beschwerden

eingänge 7.147 6.530 6.050

B Strafsachen

I. Strafsachen in erster Instanz

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 1.460 1.388 1.229

erledigungen 1.432 1.453 1.245

unerledigt am Jahresende 741 674 659
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  2010 2011 2012

b)  erledigte verfahren 1.432 1.453 1.245

darunter waren

Anträge auf Wiederaufnahme nach rechtskraft 27 25 16 
 1,9% 1,7% 1,3%

zurückverweisungen durch die rechtsmittelinstanz 16 30 8 
 1,1% 2,1% 0,6%

Anklagen 1.248 1.245 1.057 
 87,2% 85,7% 84,9%

vorlagen oder verweisungen durch ein gericht 
niederer ordnung 81 82 95 
 5,7% 5,6% 7,6%

Anträge auf einleitung eines sicherungsverfahrens 57 68 66 
 4,0% 4,7% 5,3%

II. Strafsachen in der Berufungsinstanz

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 3.010 2.859 2.879

erledigungen 3.000 2.961 2.872

unerledigt am Jahresende 1.235 1.132 1.140

b)  erledigte verfahren 3.000 2.961 2.872

davon waren

berufungen in privatklageverfahren 2 2 5 
 0,1% 0,1% 0,2%

Anträge auf Wiederaufnahme nach rechtskraft 2 2 2 
 0,1% 0,1% 0,1%

durch die rechtsmittelinstanz zurückverwiesene 
verfahren 33 28 25 
 1,1% 0,9% 0,9%

berufungen in offizialverfahren 2.681 2.629 2.544 
 89,4% 88,8% 88,6%

Annahmeberufungen in offizialverfahren 282 300 296 
 9,4% 10,1% 10,3%

III. Beschwerden in Strafsachen

eingänge 3.225 3.182 3.037

IV. Strafvollstreckungssachen

1.  verfahren vor der (kleinen) strafvollstreckungskammer 7.046 7.215 7.546

2.  verfahren vor der (großen) strafvollstreckungskammer 675 823 833
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StAAtSANWALtScHAFteN uND AMtSANWALtScHAFt 
FRANKFuRt AM MAIN

A Geschäfte der Staatsanwältinnen und Staatsanwälte

  2010 2011 2012

I. Anzeigesachen 
(ohne verfahren gegen unbekannte täter und bußgeldsachen)

geschäftsentwicklung:

eingänge 184.222 172.085 172.612

erledigungen 172.201 184.369 182.071

unerledigt am Jahresende 54.721 42.595 33.178

II. Anzeigen gegen unbekannte täter 76.607 77.487 77.130 

III. Verfahren nach dem Ordnungswidrigkeitengesetz 257 355 717

B Geschäfte der Amtsanwältinnen und Amtsanwälte

I. Anzeigesachen 
(ohne verfahren gegen unbekannte täter und bußgeldsachen)

geschäftsentwicklung:

eingänge 199.933 199.998 195.279

erledigungen 201.649 199.529 194.707

unerledigt am Jahresende 26.517 27.005 27.570

II. Anzeigen gegen unbekannte täter 133.964 131.178 135.020

III. Verfahren nach dem Ordnungswidrigkeitengesetz 30.167 35.639 34.780

c Strafvollstreckung

I. Zahl der Personen, gegen die eine Vollstreckung 
eingeleitet wurde 66.783 70.362 72.864

II. Abwendung der ersatzfreiheitsstrafe

1.  zahl der personen, welche die vollstreckung der 
ersatzfreiheitsstrafe durch unentgeltliche gemein- 
nützige tätigkeit abgewendet haben 2.916 2.600 2.377

2.  zahl der tage der ersatzfreiheitsstrafe, deren voll- 
streckung durch unentgeltliche gemeinnützige 
tätigkeit abgewendet wurde 98.725 91.178 83.882
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D Andere Geschäfte der Staats-(Amts-)anwaltschaften

  2010 2011 2012

gnadensachen 397 407 339

entschädigungssachen nach dem streg 77 123 273

zivilsachen 4 0 0

rechtshilfesachen einschl. Auslieferungssachen 4.473 4.650 4.685

OBeRLANDeSGeRIcHt

A Zivilsachen (ohne familiensachen)

I. Bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in der Berufungsinstanz

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 5.078 5.317 5.460

erledigungen 5.231 4.996 4.889

unerledigt am Jahresende 4.442 4.763 5.334

b)  erledigte verfahren 5.231 4.996 4.889

a) erledigte verfahren nach der Art
berufungen gegen urteile in zwangsvollstreckungs- 
sachen, Anträge auf vollstreckbarerklärung eines 
ausländischen urteils auf grund eines vollstre- 
ckungsverfahrens 5 3 1 
 0,1% 0,1% 0,0%

berufungen gegen urteile in verfahren über Arrest 
oder einstweilige verfügung 118 129 127 
 2,3% 2,6% 2,6%

berufungsverfahren 5.070 4.827 4.736 
 96,9% 96,6% 96,9%

sonstige zur zuständigkeit des berufungs- 
gerichts gehörende verfahren 36 37 25 
 0,7% 0,7% 0,5%

b) erledigte verfahren nach dem sachgebiet
bau-/Architektensachen 
(ohne Architektenhonorarsachen) 327 349 347 
 6,3% 7,0% 7,1%

Arzthaftungssachen 172 162 159 
 3,3% 3,2% 3,3%

Auseinandersetzung von gesellschaften 72 71 62 
 1,4% 1,4% 1,3%
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  2010 2011 2012

verkehrsunfallsachen 296 297 278 
 5,7% 5,9% 5,7%

Kaufsachen 393 326 328 
 7,5% 6,5% 6,7%
staatshaftungssachen 
(einschl. enteignungsentschädigung) 41 52 48 
 0,8% 1,0% 1,0%

reisevertragssachen 22 20 11 
 0,4% 0,4% 0,2%

miet-/Kredit-/Leasingsachen 728 558 510 
 13,9% 11,2% 10,4%
haftung von personen (ohne Arzt- und Architekten- 
haftungssachen) und honorarforderungen von per- 
sonen, für die eine besondere honorarordnung gilt 203 195 164 
 3,9% 3,9% 3,4%

gewerblicher rechtsschutz 240 222 195 
 4,6% 4,4% 4,0%
sachenrechtsbereinigung und boden-/grundstücks- 
recht betreffend die neuen Länder 0 1 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

sonstige gesellschaftsrechtliche streitigkeiten 124 101 109 
 2,4% 2,0% 2,2%

entschädigungssachen nach dem beg 2 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

Wohnungseigentumssachen nach § 43 nr. 5 Weg 1 1 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

Kapitalanlagesachen 128 309 513 
 2,4% 6,2% 10,5%
Ansprüche aus versicherungsverträgen 
(ohne verkehrsunfallsachen) 58 200 263 
 1,1% 4,0% 5,4%

technische schutzrechte 0 45 7 
 0,0% 0,9% 0,1%

Kartellsachen 2 1 9 
 0,0% 0,0% 0,2%

vergabesachen 0 1 3 
 0,0% 0,0% 0,1%

sonstiger verfahrensgegenstand 2.422 2.085 1.882 
 46,3% 41,7% 38,5%

II. Beschwerden

eingänge 2.645 2.566 2.457
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B Familiensachen

I. Familiensachen in der Rechtsmittelinstanz (uF) 2010 2011 2012

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 2.285 2.722 2.517

erledigungen 2.332 2.620 2.465

unerledigt am Jahresende 1.367 1.469 1.521

b)  erledigte verfahren

davon waren

Lebenspartnerschaftssachen 1 0 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

familiensachen 2.331 2.436 2.236 
 100,0% 93,0% 90,7%

beschwerden in einstweiligen Anordnungsverfahren entfällt 184 228 
 entfällt 7,0% 9,2%

c)  mit den erledigten verfahren waren an verfahrens- 
gegenständen ingesamt anhängig 2.477 2.758 2.603

davon betrafen

scheidung  124 123 100 
 5,0% 4,5% 3,8%

elterlichen sorge 498 576 560 
 20,1% 20,9% 21,5%

umgangsrecht (auch § 165 famfg) 174 180 171 
 7,0% 6,5% 6,6%

herausgabe des Kindes 25 28 15 
 1,0% 1,0% 0,6%

unterhalt für das Kind 434 482 411 
 17,5% 17,5% 15,8%

sonstige unterhaltssachen 
(auch nach §§ 1615l, 1615m bgb) 3 3 5 
 0,1% 0,1% 0,2%

unterhalt für den ehegatten/Lebenspartner 542 425 329 
 21,9% 15,4% 12,6%

versorgungsausgleich 356 526 569 
 14,4% 19,1% 21,9%

ehewohnung und/oder hausrat 50 50 50 
 2,0% 1,8% 1,9%

güterrechtssachen 94 107 109 
 3,8% 3,9% 4,2%
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  2010 2011 2012

maßnahme zum schutz vor gewalt und nachstellung 
nach § 1 gewschg 48 90 94 
 1,9% 3,3% 3,6%

Wohnungsüberlassung nach § 2 gewschg 7 6 6 
 0,3% 0,2% 0,2%

unterbringung nach § 1631b bgb 18 18 30 
 0,7% 0,7% 1,2%

unterbringung nach öffentlichem recht nach 
§ 151 nr. 7 famfg 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

sonstige Kindschaftssache 12 23 14 
 0,5% 0,8% 0,5%

Abstammungssache 16 35 21 
 0,6% 1,3% 0,8%

Adoptionssache 8 7 9 
 0,3% 0,3% 0,3%

Aufhebung/feststellung der Lebenspartnerschaft 
nach § 269 Abs. 1 nrn. 1 und 2 famfg 1 0 1 
 0,0% 0,0% 0,0%

sonstige familiensache nach § 266 famfg 15 36 68 
 0,6% 1,3% 2,6%

weitere familiensache 46 40 37 
 1,9% 1,5% 1,4%

II. Sonstige Beschwerden in Familiensachen 2.096 2.026 2.228

c Strafsachen

I. Strafsachen in erster Instanz

geschäftsentwicklung:

eingänge 2 5 3

erledigungen 5 1 0

unerledigt am Jahresende 1 5 8

II. Strafsachen in der Revisionsinstanz

geschäftsentwicklung:

eingänge 379 368 388

erledigungen 388 415 391

unerledigt am Jahresende 100 53 51
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  2010 2011 2012

III. Geschäftsanfall an sonstigen Verfahren

beschwerden in strafsachen 1.394 1.406 1.329

Anträge auf haftentscheidung (§§ 121 ff. stpo) 153 211 195

Anträge auf gerichtliche entscheidung nach § 172 stpo 184 232 246

Auslieferungsverfahren 194 238 290

verfahren nach § 23 eggvg 54 46 51

Anträge nach § 51 rvg 54 56 51

D Bußgeldverfahren

I. Rechtsbeschwerden und Anträge auf Zulassung der 
Rechtsbeschwerden

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 867 781 979

erledigungen 868 784 972

unerledigt am Jahresende 52 49 56

b)  erledigte verfahren 868 784 972

davon waren

rechtsbeschwerden gegen ein urteil 500 457 550 
 57,6% 58,3% 56,6%

rechtsbeschwerden gegen einen beschluss 
nach § 72 oWig 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

Anträge auf zulassung der rechtsbebeschwerde 
(§ 80 Abs. 1 oWig) 368 327 422 
 42,4% 41,7% 43,4%

II. Sonstiger Geschäftsanfall

einsprüche nach dem gesetz gegen Wettbewerbs- 
beschränkungen 0 0 0

StAAtSANWALtScHAFt BeI  DeM OBeRLANDeSGeRIcHt

A ermittlungsverfahren

geschäftsentwicklung:

eingänge 0 1 0

erledigungen 0 0 0

unerledigt am Jahresende 0 1 1
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B Andere Geschäfte

 2010 2011 2012

revisionen 427 406 420

rechtsbeschwerden nach dem oWig 896 800 1039

beschwerden gegen gerichtliche entscheidungen 1.039 1.125 1.155

beschwerden gegen staats-/Amtsanwälte (zs) 3.220 3.408 3.410

haftprüfungsverfahren 151 201 180

Aus- und durchlieferungssachen 315 374 390

berufsgerichtliche verfahren und disziplinarverfahren 593 547 512

rechtssachen (vertretung des fiskus) 197 214 268

entschädigungssachen nach dem streg 199 178 185

rechtshilfeangelegenheiten mit dem Ausland 607 792 775

Kartellbußgeldsachen 8 12 7

VeRWALtuNGSGeRIcHte

A Hauptverfahren

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 7.385 7.732 7.949
darunter Asylsachen 1.544 1.458 1.766

erledigungen 7.220 6.851 7.100
darunter Asylsachen 1.157 1.311 1.546

unerledigt am Jahresende 5.199 6.067 6.950
darunter Asylsachen 1.098 1.245 1.474

b) erledigte verfahren (ohne parallelsachen) 7.220 6.851 7.100

davon entfielen auf die sachgebiete

parlaments-, Wahl- und Kommunalrecht, recht der juris- 
tischen personen des öffentlichen rechts, staatsaufsicht 83 73 83 
 1,1% 1,1% 1,2%

bildungsrecht und sport (ohne nc-verfahren) 415 405 334 
 5,7% 5,9% 4,7%

numerus-clausus-verfahren 124 117 205 
 1,7% 1,7% 2,9%

Wirtschafts- und Wirtschaftsverwaltungsrecht, Landwirt- 
schafts-, Jagd-, forst- und fischereirecht, straßen- und 
Wegerecht, recht der freien berufe 724 818 769 
 10,0% 11,9% 10,8%
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 2010 2011 2012 

polizei-, ordnungs- und Wohnrecht 779 833 771 
 10,8% 12,2% 10,9%

Ausländerrecht 1.104 968 1.012 
 15,3% 14,1% 14,3%

Asylrecht - hauptsacheverfahren 1.157 1.311 1.546 
 16,0% 19,1% 21,8%

Asylrecht - eilverfahren 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

raumordnung, Landesplanung, bau-, boden- und 
städtebauförderungsrecht einschließlich enteignung 396 354 366 
 5,5% 5,2% 5,2%

umweltrecht 218 185 184 
 3,0% 2,7% 2,6%

Abgabenrecht
– ohne Kammerbeiträge für industrie- und handels- 

kammern, steuerberaterkammern, handwerks- 
kammern und andere zusammenschlüsse wirtschaftl. 
und berufsständischer vereinigungen

– ohne hochschulrechtliche Abgaben
– ohne sondernutzungsgebühr 655 488 596 

 9,1% 7,1% 8,4%

recht des öffentlichen dienstes 937 668 638 
 13,0% 9,8% 9,0%

disziplinarrecht/berufsgerichtliche verfahren  85 94 58 
 1,2% 1,4% 0,8%

sozialrecht (ohne sozialhilfe), Jugendschutzrecht, 
Kindergartenrecht, Kriegsfolgenrecht 479 451 490 
 6,6% 6,6% 6,9%

sozialhilfe (Altverfahren seit 1. Januar 05) 2 3 3 
 0,0% 0,0% 0,0%

sonstiges 59 81 43 
 0,8% 1,2% 0,6%

B Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz 
und sonstige Verfahren

I. Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 7.834 6.386 4.726

darunter Asylsachen 483 490 656

darunter nc-verfahren 5.383 3.683 2.212
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 2010 2011 2012 

erledigungen 6.380 8.012 5.441

darunter Asylsachen 474 490 627

darunter nc-verfahren 3.965 5.769 2.493

unerledigt am Jahresende 3.985 2.357 1.652

darunter Asylsachen 25 22 49

darunter nc-verfahren 3.643 1.558 1.284

b)  erledigte verfahren (ohne parallelsachen) 6.380 8.012 5.441

davon entfielen auf die sachgebiete

parlaments-, Wahl- und Kommunalrecht, recht 
der juristischen personen des öffentlichen rechts, 
staatsaufsicht 37 35 36 
 0,6% 0,4% 0,7%

bildungsrecht und sport (ohne nc-verfahren) 152 132 145 
 2,4% 1,6% 2,7%

numerus-clausus-verfahren 3.965 5.769 2.493 
 62,1% 72,0% 45,8%

Wirtschafts- und Wirtschaftsverwaltungsrecht, 
Landwirtschafts-, Jagd-, forst- und fischereirecht, 
straßen- und Wegerecht, recht der freien berufe 106 75 359 
 1,7% 0,9% 6,6%

polizei-, ordnungs- und Wohnrecht 365 322 513 
 5,7% 4,0% 9,4%

Ausländerrecht 564 549 463 
 8,8% 6,9% 8,5%

Asylrecht - hauptsacheverfahren 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

Asylrecht - eilverfahren 474 490 627 
 7,4% 6,1% 11,5%

raumordnung, Landesplanung, bau-, boden- und 
städtebauförderungsrecht einschließlich enteignung 159 161 148 
 2,5% 2,0% 2,7%

umweltrecht 37 53 70 
 0,6% 0,7% 1,3%
Abgabenrecht
– ohne Kammerbeiträge für industrie- und handels- 

kammern, steuerberaterkammern, handwerks- 
kammern und andere zusammenschlüsse wirtschaftl. 
und berufsständischer vereinigungen

– ohne hochschulrechtliche Abgaben
– ohne sondernutzungsgebühr 170 98 272 

 2,7% 1,2% 5,0%
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 2010 2011 2012 

recht des öffentlichen dienstes 224 197 198 
 3,5% 2,5% 3,6%

disziplinarrecht/berufsgerichtliche verfahren  10 16 12 
 0,2% 0,2% 0,2%

sozialrecht (ohne sozialhilfe), Jugendschutzrecht, 
Kindergartenrecht, Kriegsfolgenrecht 86 91 81 
 1,3% 1,1% 1,5%

sozialhilfe (Altverfahren seit 1. Januar 05) 2 1 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

sonstiges 29 23 24 
 0,5% 0,3% 0,4%

II. Vollstreckungsverfahren 109 128 124

III. Sonstige Anträge außerhalb eines bei Gericht 
anhängigen Verfahrens 391 280 304

HeSSIScHeR VeRWALtuNGSGeRIcHtSHOF

A Hauptverfahren in erster Instanz

geschäftsentwicklung:

eingänge 48 94 95

erledigungen 73 61 85

unerledigt am Jahresende 58 91 102

B Berufungen mit Anträgen auf Zulassung, Beschwerden 
gegen Hauptsacheentscheidungen in Personalvertretungssachen

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 1.066 895 845

darunter Asylsachen 114 137 101

erledigungen 1.013 1.055 768

darunter Asylsachen 123 138 104

unerledigt am Jahresende 663 495 537

darunter Asylsachen 61 59 59

b)  erledigte verfahren (ohne parallelsachen) 1.013 1.055 768
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 2010 2011 2012 

davon entfielen auf die sachgebiete

parlaments-, Wahl- und Kommunalrecht, recht 
der juristischen personen des öffentlichen rechts, 
staatsaufsicht 14 14 30 
 1,4% 1,3% 3,9%

bildungsrecht und sport (ohne nc-verfahren) 52 60 46 
 5,1% 5,7% 6,0%

numerus-clausus-verfahren 2 7 5 
 0,2% 0,7% 0,7%

Wirtschafts- und Wirtschaftsverwaltungsrecht, Land- 
wirtschafts-, Jagd-, forst- und fischereirecht, straßen- 
und Wegerecht, recht der freien berufe 123 94 103 
 12,1% 8,9% 13,4%

polizei-, ordnungs- und Wohnrecht 135 97 72 
 13,3% 9,2% 9,4%

Ausländerrecht 146 211 76 
 14,4% 20,0% 9,9%

Asylrecht - hauptsacheverfahren 123 138 104 
 12,1% 13,1% 13,5%

Asylrecht - eilverfahren 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

raumordnung, Landesplanung, bau-, boden- und 
städtebauförderungsrecht einschließlich enteignung 92 79 66 
 9,1% 7,5% 8,6%

umweltrecht 41 34 25 
 4,0% 3,2% 3,3%

Abgabenrecht
– ohne Kammerbeiträge für industrie- und handelskammern, 

steuerberaterkammern, handwerkskammern und andere 
zusammenschlüsse wirtschaftl. und berufsständischer 
vereinigungen

– ohne hochschulrechtliche Abgaben
– ohne sondernutzungsgebühr 89 104 77 

 8,8% 9,9% 10,0%

recht des öffentlichen dienstes 77 152 99 
 7,6% 14,4% 12,9%

disziplinarrecht/berufsgerichtliche verfahren  21 8 18 
 2,1% 0,8% 2,3%

sozialrecht (ohne sozialhilfe), Jugendschutzrecht, 
Kindergartenrecht, Kriegsfolgenrecht 94 44 41 
 9,3% 4,2% 5,3%
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sozialhilfe (Altverfahren seit 1. Januar 05) 2 0 0 
 0,2% 0,0% 0,0%

sonstiges 2 12 6 
 0,2% 1,1% 0,8%

c Beschwerden gegen entscheidungen mit Anträgen auf Zulassung/ 
Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz und sonstige Verfahren

I. a)  Geschäftsentwicklung der Beschwerden gegen ent- 
scheidungen mit Anträgen auf Zulassung/Verfahren 
zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz:

eingänge 930 924 934

erledigungen 1.050 885 969

unerledigt am Jahresende 91 123 106

b)  erledigte verfahren (ohne parallelsachen) 1.050 885 969

davon entfielen auf die sachgebiete

parlaments-, Wahl- und Kommunalrecht, recht der 
juristischen personen des öffentlichen rechts, 
staatsaufsicht 7 10 13 
 0,7% 1,1% 1,3%

bildungsrecht und sport (ohne nc-verfahren) 32 19 28 
 3,0% 2,1% 2,9%

numerus-clausus-verfahren 384 302 403 
 36,6% 34,1% 41,6%

Wirtschafts- und Wirtschaftsverwaltungsrecht, 
Landwirtschafts-, Jagd-, forst- und fischereirecht, 
straßen- und Wegerecht, recht der freien berufe 28 41 54 
 2,7% 4,6% 5,6%

polizei-, ordnungs- und Wohnrecht 118 108 98 
 11,2% 12,2% 10,1%

Ausländerrecht 224 198 175 
 21,3% 22,4% 18,1%

Asylrecht - hauptsacheverfahren 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

Asylrecht - eilverfahren 6 3 2 
 0,6% 0,3% 0,2%

raumordnung, Landesplanung, bau-, boden- und 
städtebauförderungsrecht einschließlich enteignung 65 62 52 
 6,2% 7,0% 5,4%

umweltrecht 11 23 30 
 1,0% 2,6% 3,1%
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Abgabenrecht
– ohne Kammerbeiträge für industrie- und handels- 

kammern, steuerberaterkammern, handwerks- 
kammern und andere zusammenschlüsse wirt- 
schaftl. und berufsständischer vereinigungen

– ohne hochschulrechtliche Abgaben
– ohne sondernutzungsgebühr 92 49 33 

 8,8% 5,5% 3,4%

recht des öffentlichen dienstes 47 47 52 
 4,5% 5,3% 5,4%

disziplinarrecht/berufsgerichtliche verfahren  0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

sozialrecht (ohne sozialhilfe), Jugendschutzrecht, 
Kindergartenrecht, Kriegsfolgenrecht 24 17 22 
 2,3% 1,9% 2,3%

sozialhilfe (Altverfahren seit 1. Januar 05) 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

sonstiges 12 6 7 
 1,1% 0,7% 0,7%

II. Geschäftsentwicklung der Beschwerden gegen ent- 
scheidungen/Verfahren zur Gewährung von vorläufigem 
Rechtsschutz in numerus-clausus-Sachen:

eingänge 307 306 383

erledigungen 384 302 403

unerledigt am Jahresende 0 3 1

III. Sonstige Beschwerden 582 531 463

HeSSIScHeS F INANZGeRIcHt

A Klagen

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 2.777 2.603 2.193

erledigungen 2.720 2.718 2.670

unerledigt am Jahresende 3.971 3.846 3.373
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b)  gegenstände der erledigten verfahren 3.208 3.271 3.235

davon entfielen auf die sachgebiete

gewinneinkünfte 277 338 312 
 8,6% 10,3% 9,6%

überschusseinkünfte 293 373 405 
 9,1% 11,4% 12,5%

sonstige steuern von einkommen einschließlich 
nichteinkunftsartspezifische streitpunkte 448 397 358 
 14,0% 12,1% 11,1%

steuern von einkommen, die (noch) nicht den 
sachgebieten gewinn- und überschusseinkünfte 
und sonstige steuern von einkommen zugeordnet 
werden konnten 55 85 54 
 1,7% 2,6% 1,7%

Körperschaftssteuer 103 107 152 
 3,2% 3,3% 4,7%

objektbezogene steuern 244 260 247 
 7,6% 7,9% 7,6%

verkehrssteuer 459 455 433 
 14,3% 13,9% 13,4%

verbrauchssteuer sowie Angnelegenheiten, die der 
gesetzgebung des bundes unterliegen und durch 
bundes- oder Landesbehörden verwaltet werden 98 78 85 
 3,1% 2,4% 2,6%

prämien, zulagen und sonstige förderungsleistungen 
(einschließlich familienleistungsausgleich) 627 550 552 
 19,5% 16,8% 17,1%

feststellung von besteuerungsgrundlagen, bewertung 
und zerlegung 296 284 347 
 9,2% 8,7% 10,7%

steuern von vermögen, haftung für steuern sowie 
Ao/fgo-sachen, sonstige verfahren 301 340 284 
 9,4% 10,4% 8,8%

B Verfahren zur Gewährung von vorläufigem Rechtsschutz

a)  geschäftsentwicklung:

eingänge 553 508 482

erledigungen 555 524 464

unerledigt am Jahresende 177 149 167
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b)  erledigte verfahren 555 524 464

davon waren

Anträge auf gewährung von vorläufigem rechtsschutz 
nach § 69 Abs. 3 fgo 529 501 430 
 95,3% 95,6% 92,7%

Anträge auf gewährung von vorläufigem rechtsschutz 
nach § 114 fgo 26 23 34 
 4,7% 4,4% 7,3%

c Sonstige Verfahren

Kostensachen 84 95 43

sonstige selbständige verfahren 0 10 8

ARBeItSGeRIcHte

A urteils- und Beschlussverfahren (Normalverfahren)

geschäftsentwicklung:

eingänge 32.942 31.425 32.338

erledigungen 34.782 31.996 31.905

unerledigt am Jahresende 9.843 9.340 9.816

davon waren:

1.  normalklagen

eingänge 31.206 29.525 30.505

erledigungen 33.090 30.074 30.114

unerledigt am Jahresende 9.216 8.732 9.153

2. beschlussverfahren

eingänge 1.736 1.900 1.833

erledigungen 1.692 1.922 1.791

unerledigt am Jahresende 627 608 663

B Sozialkassenklagen

eingänge 15.632 21.315 17.312

erledigungen 21.571 18.695 17.106

unerledigt am Jahresende 3.588 6.208 6.414
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c Arreste und einstweilige Verfügungen

 2010 2011 2012 

eingänge 584 538 467

D Mahnverfahren

eingänge 5.818 49.297 31.612

davon waren

1.  normalverfahren 1.556 1.452 1.299

2.  sozialkassenverfahren 4.262 47.845 30.313

HeSSIScHeS LANDeSARBeItSGeRIcHt

A Berufungen und Beschwerdeverfahren in Beschlusssachen 
nach §§ 87, 98 Abs. 2 ArbGG

geschäftsentwicklung:

eingänge 2.141 2.039 2.090

erledigungen 1.984 2.113 1.964

unerledigt am Jahresende 1.370 1.298 1.420

davon waren:

1.  berufungen

eingänge 1.922 1.783 1.765

erledigungen 1.762 1.891 1.663

unerledigt am Jahresende 1.268 1.162 1.260

von den erledigten berufungen waren 
bestandsstreitigkeiten 468 704 538

2.  beschwerdeverfahren in beschlusssachen 
nach §§ 87, 98 Abs. 2 Arbgg

eingänge 219 256 325

erledigungen 222 222 301

unerledigt am Jahresende 102 136 160

B Beschwerdeverfahren nach §§ 78, 83 Abs. 5 ArbGG

geschäftsentwicklung:

eingänge 551 508 508

erledigungen 558 519 514

unerledigt am Jahresende 136 125 121
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SOZIALGeRIcHte

I. Geschäftsentwicklung einstweiliger Rechtsschutz 2010 2011 2012 

eingänge gesamt 3.206 2.950 2.760

erledigungen gesamt 3.459 2.919 2.802

bestand Jahresende gesamt 336 369 328

II. Geschäftsentwicklung Klageverfahren

eingänge gesamt 22.284 23.362 20.825

erledigungen gesamt 23.332 23.367 21.303

bestand Jahresende gesamt 27.285 27.253 26.781

erledigte verfahren nach dem sachgebiet 23.332 23.367 21.303

Krankenversicherung 2.865 3.375 3.364 
 12,3% 14,4% 15,8%

vertrags (zahn)- arztangelegenheiten 1.102 1.019 744 
 4,7% 4,4% 3,5%

pflegeversicherung 443 430 431 
 1,9% 1,8% 2,0%

unfallversicherung 1.432 1.236 1.233 
 6,1% 5,3% 5,8%

rentenversicherung 4.110 4.641 3.548 
 17,6% 19,9% 16,7%

zusatz- und sonderversorgung der neuen bundesländer 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

Angelegenheiten der bundesagentur für Arbeit 2.488 1.977 1.887 
 10,7% 8,5% 8,9%

Angelegenheiten nach dem sgb ii 6.442 6.400 5.510 
 27,6% 27,4% 25,9%

streitigkeiten nach dem sgb Xii und 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 1.090 971 1.157 
 4,7% 4,2% 5,4%

versorgungs- und entschädigungsrecht 246 177 205 
 1,1% 0,8% 1,0%

verfahren zur feststellung der behinderung nach sgb iX 2.727 2.850 2.954 
 11,7% 12,2% 13,9%

sonstiges 387 291 270 
 1,7% 1,2% 1,3%
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HeSSIScHeS LANDeSSOZIALGeRIcHt

I. Geschäftsentwiklung I. Instanz 2010 2011 2012 

eingänge gesamt 13 7 12

erledigungen gesamt 14 10 13

bestand Jahresende gesamt 8 9 10

II. Geschäftsentwicklung einstweiliger Rechtsschutz

eingänge gesamt 10 9 7

erledigungen gesamt 9 9 7

bestand Jahresende gesamt 1 0 0

III. Geschäftsentwicklung Berufungsverfahren

eingänge gesamt 1.763 1.678 1.784

erledigungen gesamt 1.554 1.772 1.676

bestand Jahresende gesamt 2.081 1.985 2.092

erledigte verfahren nach dem sachgebiet 1.554 1.772 1.676

Krankenversicherung 260 261 314 
 16,7% 14,7% 18,7%

vertrags (zahn)- arztangelegenheiten 60 78 49 
 3,9% 4,4% 2,9%

pflegeversicherung 27 22 25 
 1,7% 1,2% 1,5%

unfallversicherung 263 283 230 
 16,9% 16,0% 13,7%

rentenversicherung 337 479 422 
 21,7% 27,0% 25,2%

zusatz- und sonderversorgung der neuen bundesländer 0 0 0 
 0,0% 0,0% 0,0%

Angelegenheiten der bundesagentur für Arbeit 167 174 116 
 10,7% 9,8% 6,9%

Angelegenheiten nach dem sgb ii 240 222 257 
 15,4% 12,5% 15,3%

streitigkeiten nach dem sgb Xii und nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz 76 121 126 
 4,9% 6,8% 7,5%

versorgungs- und entschädigungsrecht 28 33 33 
 1,8% 1,9% 2,0%
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verfahren zur feststellung der behinderung nach sgb iX 65 82 88 
 4,2% 4,6% 5,3%

sonstiges 31 17 16 
 2,0% 1,0% 1,0%

IV. Beschwerden gegen entscheidungen über die Gewährung 
von einstweiligem Rechtsschutz

eingänge gesamt 363 385 432

erledigungen gesamt 348 411 375

bestand Jahresende gesamt 89 63 120

V.  Sonstige Beschwerden

eingänge gesamt 497 638 636

davon
beschwerden gegen entscheidungen über die 
gewährung von einstweiligem rechtsschutz 363 385 432

erledigungen gesamt 504 600 612

davon
beschwerden gegen entscheidungen über die 
gewährung von einstweiligem rechtsschutz 348 411 375

bestand Jahresende gesamt 187 225 245

davon
beschwerden gegen entscheidungen über die 
gewährung von einstweiligem rechtsschutz 89 63 120



664

V e R O R D N u N G e N  D e S  P R Ä S I D e N t e N 
D e S  O B e R L A N D e S G e R I c H t S

Zweiundzwanzigste Verordnung zur Änderung der Verordnung über die Ortsgerichte 
im Lande Hessen vom 13.09.2013 (3842 e - I/3 - 2459/11) – JMBl. S. 664 –

– Gült.-Verz. Nr. 28 –

Aufgrund des § 1 Abs. 3 satz 1 des ortsgerichtsgesetzes in der fassung vom 2. April 1980 
(gvbl. i s. 114), zuletzt geändert durch gesetz vom 26. märz 2010 (gvbl. i s. 114), ver-
ordnet der präsident des oberlandesgerichts im benehmen mit dem Kreisausschuss des 
rheingau-taunus-Kreises:

Artikel 1

Abschnitt J. Landgericht Wiesbaden unterabschnitt iii. Amtsgericht bad schwalbach der 
Anlage zu § 1 der verordnung über die ortsgerichte im Lande hessen vom 1. september 
1980 (Jmbl. s. 792, 1039), zuletzt geändert durch verordnung vom 5. dezember 2012 (Jmbl. 
2013 s. 5), wird wie folgt geändert:

1. nr. 16 wird wie folgt gefasst:

„16. bad schwalbach“

2. die nr. 17 und 18 werden aufgehoben.

3. die bisherigen nr. 19 bis 23 werden die nr. 17 bis 21.

Artikel 2

diese verordnung tritt am 1. november 2013 in Kraft.
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P e R S O N A L N A c H R I c H t e N

B e R I c H t I G u N G e N

Berichtigung zum JMBl. 09/2013, S. 624

hier muss es richtig lauten:

Notarinnen und Notare

Ausgeschieden ist:

Aufgrund des erreichens der Altersgrenze:
notar michael franz Wolfrum, Kelkheim, mit Ablauf des 31.07.2013.

P e R S O N A L N A c H R I c H t e N

die personalnachrichten enthalten nur solche personalveränderungen, mit deren veröffent-
lichung sich die oder der bedienstete einverstanden erklärt hat.

Oberlandesgericht Frankfurt am Main

ernannt wurden:

zur oberamtsrätin : Amtsrätin Anke haas;

zur inspektorin : Amtsinspektorin Kerstin Jäckel – durch überleitung in den ge-
hobenen Justizverwaltungsdienst;

zur oberinspektorin : inspektorin Kerstin Jäckel.

Justizinspektor florian Kurth wurde in das beamtenverhältnis auf Lebenszeit berufen.

versetzt wurden:
oberamtsrat stefan Auernigg v. d. oberlandesgericht frankfurt am main a. d. Landgericht 
frankfurt am main, Justizinspektorin franziska Kohnert v. d. oberlandesgericht frankfurt 
am main a. d. Amtsgericht bad homburg v. d. höhe, Justizinspektor Jürgen nußbaum v. d. 
oberlandesgericht frankfurt am main a. d. hessische ministerium der Justiz, für integrati-
on und europa in Wiesbaden. Justizsekretärin tamara Lang v. d. oberlandesgericht frank-
furt am main a. d. Amtsgericht frankfurt am main und viola drese v. d. oberlandesgericht 
frankfurt am main a. d. Amtsgericht frankfurt am main.
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Ausgeschieden ist:

ruhestand:
regierungsoberrat Jens-ullrich perlwitz.

Generalstaatsanwaltschaft Frankfurt am Main

ernannt wurde:

zum Justizamtmann : Justizoberinspektor steffen Wiederhold.

Justizsekretärin nadine müller wurde in das beamtenverhältnis auf Lebenszeit berufen.

versetzt wurde:
Justizsekretärin Lisa-marie rauner v. d. generalstaatsanwaltschaft frankfurt am main a. d. 
Amtsanwaltschaft frankfurt am main.

Landgerichte

ernannt wurden:

zum oberamtsrat : Amtsrat helmut Keil in darmstadt;

zur Amtsrätin : Amtfrauen renate Kornherr in hanau und sigrid engelhard in 
Kassel;

zum Amtsrat : Amtmänner Johannes hillebrand in darmstadt und rolf Konrad 
in gießen;

zur Amtfrau : oberinspektorin marion murray in darmstadt;

zum Amtmann : oberinspektoren georg hartmann in darmstadt, martin Kühn 
und markus Weinandt in gießen;

zum Justizamtmann : Justizoberinspektor dir Willemsen in Wiesbaden;

zur oberinspektorin : inspektorin Jeanette orfanidis in frankfurt am main;

zur inspektorin : bewährungshelferinnen patrizia Kutta, bianca mix, heike Wes-
ner in darmstadt, Ariane brückner, Andrea dittrich, viola hart-
mann, nadja heese, miriam okuku, sanida salkovic, Andrea 
dittrich, elisabeth Weinz in frankfurt am main, miriam bludau 
in gießen – alle unter gleichzeitiger berufung in das beamten-
verhältnis auf probe –;

zum inspektor : bewährungshelfer florian bleier in darmstadt, Jens berg, peter 
Wagner, matthias Weber in frankfurt am main,  oliver momberg 
in Kassel, stephan sauskojus in marburg – alle unter gleichzei-
tiger berufung in das beamtenverhältnis auf probe –;

zur Amtsinspektorin
mit Amtszulage : Amtsinspektorin bettina teuber in hanau;

zur Justizobersekretärin : Justizsekretärin uta Lehmann in fulda.
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versetzt wurden:
oberinspektor christoph hartmann v. d. Landgericht darmstadt a. d. Justizvollzugsanstalt 
darmstadt, inspektorin bianca mix v. d. Landgericht darmstadt a. d. it-stelle der hessi-
schen Justiz in bad vilbel, Justizinspektor sebastian schmitt v. d. Landgericht frankfurt 
am main a. d. oberlandesgericht frankfurt am main.

Ausgeschieden ist:

ruhestand:
vorsitzender richter am Landgericht Werner rau in frankfurt am main, oberamtsräte Karl-
heinz fischer und peter Jahn in darmstadt sowie Amtfrau dorothea binder in frankfurt 
am main.

Staatsanwaltschaft bei den Landgerichten

ernannt wurden:

zum oberamtsrat : Amtsrat Lothar stier in frankfurt am main;

zur Justizamtfrau : Justizoberinspektorinnen Annette zeibig in Limburg a. d. Lahn 
und susann Willemsen in Wiesbaden;

zum Justizamtmann : Justizoberinspektor horst-michael Laurer in frankfurt am main;

zum Justizoberinspektor : Justizinspektor matthias schönberg in Wiesbaden;

zum Amtsinspektor : Justizhauptsekretär Jörg harbach in frankfurt am main;

zur Justizhauptsekretärin : Justizobersekretärinnen Alexandra Kroll in darmstadt und  
Angela schwank in Wiesbaden;

zur Justizobersekretärin : Justizsekretärin natascha tinat in darmstadt.

Justizsekretär patrick fauze in darmstadt wurde in das beamtenverhältnis auf Lebenszeit 
berufen.

versetzt wurden:
oberinspektor bernhard Litzinger v. d. staatsanwaltschaft Limburg a. d. Lahn a. d. Land-
gericht Limburg a. d. Lahn, Justizinspektorin ina zukunft v. d. staatsanwaltschaft hanau  
a. d. oberlandesgericht frankfurt am main.

Ausgeschieden ist:

ruhestand:   
regierungsoberrätin barbara Keller in frankfurt am main.
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Amtsgerichte

ernannt wurden:

zur richterin
am Amtsgericht : richterinnen auf probe britta nagel und nadine Wissenburg-

bimberg in frankfurt am main, Katharina marthe henzler in rü-
desheim sowie dr. Kristina brümmer-pauly in bad schwalbach 
– alle unter berufung in das richterverhältnis auf Lebenszeit –;

zum richter
am Amtsgericht : richter auf probe Jan david faßbender, dr. cornelius trende-

lenburg und Alexander hock in frankfurt am main – alle unter 
berufung in das richterverhältnis auf Lebenszeit;

zum oberamtsrat
mit Amtszulage : oberamtsrat norbert seidel in Kassel;

zur oberamtsrätin : Amtsrätin ingrid steinmetz in Kassel;

zum oberamtsrat : Amtsräte gerd-günter Wiedemann in fritzlar und Arnold bern-
hardt in Königstein im taunus;

zur Amtsrätin : Justizamtfrauen dagmar gaube in frankfurt am main, margit 
seibel in friedberg (hessen), sabine Lehmann, Karin schmidt-
sibeth in idstein und heidelinde neumeyer in Kassel;

zum Amtsrat : Justizamtmann volker borsuk in Kassel;

zum Justizamtfrau : Justizoberinspektorinnen Astrid müller in hanau, und franziska 
schwarz in offenbach am main;

zum Justizamtmann : Justizoberinspektoren Andreas reichelt in darmstadt und  
moritz brodtka in offenbach am main;

zur Justizoberinspektorin : Justizinspektorinnen daniela ilse in bad hersfeld, daniela  
damitsch in Korbach, christine buhle in Weilburg, Ariane rost 
und diana zickler in Wetzlar;

zum Justizoberinspektor : Justizinspektor tobias Kloos in bad homburg v. d. höhe;

zum obergerichtsvoll-
zieher mit Amtszulage : obergerichtsvollzieher uwe breuer, matthias meyer in Kassel 

und holger reusing in gelnhausen;

zur ober-
gerichtsvollzieherin : gerichtsvollzieherin Kirsten blumenstein in Kassel;

zum ober-
gerichtsvollzieher : gerichtsvollzieher Alexander Weber in Kassel, benjamin brehm 

in darmstadt und oliver blüher in Wiesbaden;

zum Amtsinspektor
mit Amtszulage : Amtsinspektor robert beck in frankfurt am main;

zur Amtsinspektorin : Justizhauptsekretärin elisabeth sander in Kassel;

zum Amtsinspektor : Justizhauptsekretäre rolf britting und dirk Klein in Kassel;



669

zur Justizhauptsekretärin : Justizobersekretärinnen rita taenzer in frankfurt am main und 
tina Klein in Wiesbaden;

zum Justizhauptsekretär : Justizobersekretär eckehard nuhn in Königstein im taunus;

zur Justizobersekretärin : Justizsekretärinnen Katharina iffland, christine maier und sa-
brina schäfer in frankfurt am main sowie christina Libera und 
stefanie schweizer in Wiesbaden;

zum Justizobersekretär : Justizsekretär uwe Anton in frankfurt am main.

Justizinspektorinnen Anika grubelnig in frankfurt am main, Annika christ in Lampertheim 
und Justizsekretärin monika schwarz in frankfurt am main wurden in das beamtenverhältnis 
auf Lebenszeit berufen.

versetzt wurden:
Justizoberinspektorin Jasmin Kaiser v. d. Amtsgericht frankfurt am main a. d. oberlan-
desgericht frankfurt am main, Justizinspektorinnen nina Linke v. d. Amtsgericht frankfurt 
am main a. d. oberlandesgericht frankfurt am main, vanessa Wies v. d. Amtsgericht bad 
homburg v. d. höhe a. d. Amtsgericht hanau. Justizhauptsekretärin Katrin tschanz v. d. 
Amtsgericht frankfurt am main a. d. Amtsgericht hanau und Justizoberinspektorin Katha-
rina geszler v. d. Amtsgericht darmstadt a. d. bundesgerichtshof in Karlsruhe.

Ausgeschieden sind:

ruhestand:
oberamtsräte erwin Weigel in gießen, rüdiger schulz in hanau, Amtsrätin elke hammer-
schmidt in gießen, Justizamtfrau sigrid gregor in hanau, Justizamtmann helmut fuhr-
mann in hanau. obergerichtsvollzieher helmut michels in rüsselsheim, Justizhauptsekre-
tär erwin schmidt in schwalmstadt, Justizhauptsekretär Wilfried schmidt in frankenberg 
(eder) und hauptsekretär gustav gernsheimer in darmstadt.

Amtsanwaltschaft

Justizsekretärin Jasmina Lötzerich wurde in das beamtenverhältnis auf Lebenszeit berufen.

Sozialgerichte

ernannt wurde:

zur richterin
am sozialgericht : richterin auf probe nadja ziegler in fulda – unter berufung in 

das richterverhältnis auf Lebenszeit –.
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Notarinnen und Notare

zum notar wurde bestellt:

rechtsanwalt david eberhard barié mit dem Amtssitz in Witzenhausen.

Ausgeschieden sind:

Aufgrund des erreichens der Altersgrenze:
notar michael naab, frankfurt am main, mit Ablauf des 31.10.2013,
notar dr. nikolaus hensel, frankfurt am main, mit Ablauf des 31.10.2013,
notar norbert Aßmann, fulda, mit Ablauf des 30.11.2013.

S t e L L e N A u S S c H R e I B u N G e N

Besetzung einer Referatsleitung im Hessischen Ministerium der Justiz, für Integration 
und europa

in der prüfungsabteilung i des Justizprüfungsamtes – staatliche pflichtfachprüfung und ers-
te juristische prüfung – ist zum nächstmöglichen zeitpunkt die stelle einer referatsleiterin 
oder eines referatsleiters des referates JpA i/2 im Wege der Abordnung neu zu besetzen.

das Aufgabengebiet des referates umfasst im Wesentlichen folgende gebiete:

•	 Entscheidungen	außerhalb	laufender	Prüfungsverfahren

•	 Zulassungen	zur	Prüfung

•	 Entscheidungen	im	Rahmen	laufender	Prüfungsverfahren

•	 Abwicklung	der	Prüfungsverfahren,	 insbesondere	Ladungen	und	Mitteilung	des	Ergeb-
nisses der prüfung

•	 Widerspruchsverfahren

•	 Rechtsstreitigkeiten	in	Angelegenheiten	der	staatlichen	Pflichtfachprüfung	und

•	 Gleichwertigkeitsprüfung	nach	§	112a	DRiG.

erwartet werden sehr gute rechtskenntnisse in allen von der staatlichen pflichtfachprüfung 
umfassten rechtsgebieten, ein ausgeprägtes interesse an fragen der juristischen Ausbil-
dung und prüfung, die fähigkeit zur exakten juristisch-dogmatischen Analyse nachgewiesen 
durch langjährige richterliche berufserfahrung, das vermögen, sachverhalte, juristische Auf-
gabenstellungen und Lösungen inhaltlich, systematisch und sprachlich präzise zu konzipie-
ren, prozessuales geschick, sprachliche gewandtheit sowie die bereitschaft zur kollegialen 
zusammenarbeit.

darüber hinaus wird von der bewerberin oder dem bewerber eine ausgeprägte fähigkeit zur 
personalführung und motivation sowie zur Konfliktlösung und einfühlungsvermögen erwar-
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tet. Weitere Anforderungskriterien sind belastbarkeit, Kreativität, durchsetzungsvermögen, 
flexibilität und ein weit überdurchschnittliches engagement.

das referat JpA i/2 ist inhaltlich auf die verbindung mit richterlicher tätigkeit angelegt, wo-
bei die Aufgaben so bemessen sind, dass sie 50 % der regelmäßigen Arbeitskraft in An-
spruch nehmen; im übrigen verbleibt die richterin oder der richter in richterlicher tätigkeit. 
dienstort ist frankfurt am main.

der abgeordneten richterin oder dem abgeordneten richter soll gelegenheit gegeben wer-
den, neben ihrer bzw. seiner richterlichen tätigkeit in einem neuen Aufgabengebiet tätig zu 
sein.

bewerbungen von frauen sind besonders erwünscht. Aufgrund des frauenförderplans be-
steht die verpflichtung zur erhöhung des frauenanteils. 

schwerbehinderte bewerberinnen und bewerber werden im rahmen der geltenden bestim-
mungen bevorzugt berücksichtigt.

dem hessischen ministerium der Justiz wurde das zertifikat audit berufundfamilie® hin-
sichtlich der vereinbarkeit von beruf und familie verliehen.

interessensbekundungen richten sie bitte bis zum 15. Oktober 2013 auf dem dienstweg 
an das

hessische ministerium der Justiz, für integration und europa 
– zentralbüro – 
Luisenstraße 13 
65185 Wiesbaden.

Ausschreibung der Stelle der Vizepräsidentin/des Vizepräsidenten der Informations-
technik-Stelle der hessischen Justiz in Bad Vilbel

bei der informationstechnikstelle der hessischen Justiz in bad vilbel (it-stelle) ist demnächst 
die stelle der vizepräsidentin / des vizepräsidenten zu besetzen. es steht eine planstelle der 
besoldungsgruppe A 16 bbesg zur verfügung.

das Aufgabengebiet umfasst neben der stellvertretung der behördenleiterin/des behörden-
leiters der it-stelle der hessischen Justiz die Leitung eines oder mehrerer eJustice-projekte.

dabei sind insbesondere folgende Aufgaben wahrzunehmen:

•	 Personalführung	und	Personalverantwortung

•	 Projektmanagement

•	 Grundsatzfragen	der	Informations-	und	Kommunikationstechnik	der	hessischen	Justiz
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•	 Grundsatzfragen	der	Fachanwendungen	der	Gerichte,	Staatsanwaltschaften	und	Justiz-
vollzugsanstalten

•	 Bund-Länder-Zusammenarbeit	in	IT-Angelegenheit	(in	Abstimmung	mit	dem	HMdJIE)

•	 Öffentlichkeitsarbeit	und	Veranstaltungen

für diese funktion werden neben allgemeinen voraussetzungen auch überzeugungsfähig-
keit und durchsetzungsvermögen, besonders ausgeprägte urteilsfähigkeit und entschei-
dungsbereitschaft, sicheres und kompetentes Auftreten sowie teamfähigkeit, belastbarkeit, 
Leistungsbereitschaft und Kreativität erwartet.

die bewerberin oder der bewerber sollte über richterliche/staatsanwaltschaftliche erfahrung 
und entsprechende sehr gute und umfassende rechtskenntnisse verfügen.

Weiterhin ist es für die Ausübung der ausgeschriebenen position unabdingbar, dass die be-
werberin oder der bewerber über

•	 Berufserfahrung	in	einer	geschäftsbereichsübergreifenden	Institution	im	Bereich	der	In-
formations- und Kommunikationstechnik (oder vergleichbares)

•	 Kenntnisse	und	Erfahrungen	im	Bereich	der	Verwaltungsaufgaben	einer	Behörde	und	im	
umgang mit einer obersten Landesbehörde

•	 sehr	 gute	 Kenntnisse	 der	 IT-Landschaft	 der	 hessischen	 Justiz	 sowie	 der	 diesbezügli-
chen dienstleistungsbeziehungen

•	 Kenntnisse	und	Erfahrungen	im	Bereich	der	IT-Strukturen	von	Bund	und	Ländern

•	 die	Fähigkeit,	politische	und	wirtschaftliche	Zusammenhänge	zu	erkennen	und	im	Sinne	
der strategischen it-Ausrichtung umzusetzen

•	 qualifizierte	Kenntnisse	im	Projektmanagement

•	 ausgeprägte	Fähigkeit	zur	Personalführung,	insbesondere	die	Fähigkeit,	Personal	sach-
gerecht einzusetzen, kooperativ anzuleiten und zu fördern

•	 Integrations-	und	Motivationskraft	und	Befähigung	zur	Konfliktlösung

•	 ausgeprägtes	Verhandlungs-	und	Beratungsgeschick	sowie	die	Fähigkeit	zum	Ausgleich

•	 sehr	 hohe	 Kommunikationskompetenz	 mit	 Kenntnissen	 und	 Fähigkeiten	 in	 moderner	
erarbeitungsmethodik, moderation und präsentation

•	 Organisationstalent,	 insbesondere	die	Fähigkeit,	 technische	und	 organisatorische	 Ver-
änderungen umzusetzen

•	 ein	hohes	Maß	an	Selbständigkeit	und	besondere	Bereitschaft	zur	Übernahme	von	Ver-
antwortung

verfügt.

die bewerberin oder der bewerber sollte darüber hinaus die richtlinien zur förderung der 
rotation der beschäftigten des höheren dienstes in der Landesverwaltung erfüllen.

vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar.

bewerbungen von frauen sind besonders erwünscht.
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schwerbehinderte bewerberinnen und bewerber werden im rahmen der geltenden bestim-
mungen bevorzugt berücksichtigt.

bewerbungen richten sie bitte auf dem Dienstweg bis zum 25. Oktober 2013 an das hessi-
sche ministerium der Justiz, für integration und europa, zentralbüro, Luisenstraße 13, 65185 
Wiesbaden.

das schriftliche einverständnis zur einsichtnahme der personalakte wird erbeten.

es wird bewerbungen entgegengesehen um die stellen für:

Ordentliche Gerichtsbarkeit

1. eine vorsitzende richterin oder einen vorsitzenden richter

am Landgericht frankfurt am main (r 2).

die vorzulegenden dienstlichen beurteilungen haben sich an dem im Jmbl. vom 1. Juni 
2012 (s. 196 ff., Anlage 1, ziffer 2.3) veröffentlichten Anforderungsprofil auszurichten.

2. die präsidentin oder den präsidenten

des Amtsgerichts Kassel (r 4).

die vorzulegenden dienstlichen beurteilungen haben sich an dem im Jmbl. vom 1. Juni 
2012 (s. 196 ff., Anlage 1, ziffer 2.4) veröffentlichen Anforderungsprofil auszurichten.

3. eine richterin am Amtsgericht – als weitere aufsichtsführende richterin – oder einen 
richter am Amtsgericht – als weiterer aufsichtsführender richter –

bei dem Amtsgericht Wetzlar (r 2).

die vorzulegenden dienstlichen beurteilungen haben sich an dem im Jmbl. vom 1. Juni 
2012 (s. 196 ff., Anlage 1, ziffer 2.1) veröffentlichten Anforderungsprofil auszurichten.

4. die direktorin oder den direktor

des Amtsgerichts Weilburg ( r 2 ).

die vorzulegenden dienstlichen beurteilungen haben sich an dem im Jmbl. vom 1. Juni 
2012 (s. 196 ff., Anlage 1, ziffer 2.4) veröffentlichten Anforderungsprofil auszurichten.
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Staatsanwaltschaften

5. eine oberstaatsanwältin als Abteilungsleiterin bei einer staatsanwaltschaft oder einen     
oberstaatsanwalt als Abteilungsleiter bei einer staatsanwaltschaft

bei der staatsanwaltschaft Kassel (r 2).

die vorzulegenden dienstlichen beurteilungen haben sich an dem im Jmbl. vom 1. Juni 
2012 (s. 196 ff., Anlage 1, ziffer 2.7.) veröffentlichten Anforderungsprofil auszurichten.

6. zwei oberstaatsanwältinnen als Abteilungsleiterinnen bei einer staatsanwaltschaft oder 
zwei oberstaatsanwälte als Abteilungsleiter bei einer staatsanwaltschaft

bei der staatsanwaltschaft frankfurt am main (r 2).

die vorzulegenden dienstlichen beurteilungen haben sich an dem im Jmbl. vom 1. Juni 
2012 (s. 196 ff., Anlage 1, ziffer 2.7.) veröffentlichten Anforderungsprofil auszurichten.

Arbeitsgerichtsbarkeit

7. die direktorin oder den direktor

des Arbeitsgerichts offenbach am main 
(r 2 mit Amtszulage nach fußnote 4).

die vorzulegenden dienstlichen beurteilungen haben sich an dem im Jmbl. vom 1. Juni 
2012 (s. 196 ff., Anlage 1, ziffer 2.4) veröffentlichten Anforderungsprofil auszurichten.

vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar.

bewerbungen von frauen sind besonders erwünscht.

Aufgrund des frauenförderplans besteht eine verpflichtung zur erhöhung des frauenanteils.

schwerbehinderte richterinnen und richter, beamtinnen und beamte sowie Angestellte 
werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.

bewerbungen sind auf dem Dienstweg zu richten:

zu nr. 1, nr. 2, nr. 3, nr. 4, nr. 5, nr. 6 und nr. 7 binnen drei Wochen an das hessische  
ministerium der Justiz für integration und europa.

eine Beschränkung des Auswahlverfahrens zu Nr. 1 bis Nr. 7  auf eventuelle Verset-
zungsbewerberinnen und -bewerber bleibt ebenso vorbehalten wie eine an Verwal-
tungsbelangen orientierte ermessensentscheidung zwischen mehreren Versetzungs-
bewerberinnen und -bewerbern.
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A u S S c H R e I B u N G  F R e I e R  N O tA R S t e L L e N

Abschnitt A i nr. 2 a) 2. satz des runderlasses über die Ausführung der bundesnotarord-
nung vom 26.10.2009 (Jmbl. s. 563), geändert durch runderlass vom 15. 03. 2011 (Jmbl.  
s. 258), zuletzt geändert durch runderlass vom 12. 11. 2012 (Jmbl. s. 692).

es sind folgende freie notarstellen zu besetzen:

A) Landgerichtsbezirk Darmstadt:

 1. im Amtsgerichtsbezirk darmstadt 6

 2.  im Amtsgerichtsbezirk dieburg 1

 3. im Amtsgerichtsbezirk groß-gerau 7

 4.  im Amtsgerichtsbezirk Lampertheim 1

 5. im Amtsgerichtsbezirk Langen (hessen) 4

 6. im Amtsgerichtsbezirk michelstadt 1

 7. im Amtsgerichtsbezirk offenbach am main 9

 8. im Amtsgerichtsbezirk seligenstadt 1

 9. in der stadt bischofsheim 1 
(Amtsgerichtsbezirk groß-gerau)

 10. in der stadt büttelborn 1 
(Amtsgerichtsbezirk groß-gerau)

 11. in der stadt mörfelden-Walldorf 1 
(Amtsgerichtsbezirk groß-gerau)

 12. in der stadt viernheim 5 
(Amtsgerichtsbezirk Lampertheim)

 13. in der stadt dietzenbach 1 
(Amtsgerichtsbezirk offenbach am main)

 14. in der stadt rodgau 1 
(Amtsgerichtsbezirk seligenstadt)

B) Landgerichtsbezirk Frankfurt am Main:

1. im Amtsgerichtsbezirk bad homburg v. d. höhe 3

2.  im Amtsgerichtsbezirk frankfurt am main 40

3.  im Amtsgerichtsbezirk Königstein im taunus 1

4. in der gemeinde oberursel (taunus) 3 
(Amtsgerichtsbezirk bad homburg v. d. höhe)

5. in der gemeinde eschborn 1 
(Amtsgerichtsbezirk frankfurt am main)

6. in der gemeinde eppstein 1 
(Amtsgerichtsbezirk Königstein im taunus)
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c) Landgerichtsbezirk Fulda:

1. im Amtsgerichtsbezirk fulda 3

2. im Amtsgerichtsbezirk hünfeld 1

D) Landgerichtsbezirk Gießen:

1. im Amtsgerichtsbezirk friedberg (hessen) 2

2. im Amtsgerichtsbezirk gießen 4

3.  in der stadt gießen 1 
(Amtsgerichtsbezirk gießen)

e) Landgerichtsbezirk Hanau:

1. im Amtsgerichtsbezirk hanau 5

2. im Amtsgerichtsbezirk gelnhausen 1

F) Landgerichtsbezirk Kassel:

1. im Amtsgerichtsbezirk eschwege 4

2. im Amtsgerichtsbezirk Kassel 3

3. im Amtsgerichtsbezirk melsungen 1

4. in der gemeinde homberg (efze) 1 
(Amtsgerichtsbezirk fritzlar)

G) Landgerichtsbezirk Limburg a. d. Lahn:

1. im Amtsgerichtsbezirk Wetzlar 2

H) Landgerichtsbezirk Marburg:

1. im Amtsgerichtsbezirk Kirchhain 1

2. im Amtsgerichtsbezirk marburg 5

I) Landgerichtsbezirk Wiesbaden:

1. im Amtsgerichtsbezirk Wiesbaden 14

Zusatz für die ausgeschriebenen Stellen unter A) 9. bis 14., B) 4. bis 6 und D) 3.:

sofern diese freien notarstellen an den orten nicht besetzt werden können, stehen die stel-
len für den Amtsgerichtsbezirk zur verfügung.

der Amtssitz muss in der jeweils bezeichneten gemeinde (stadt) bzw. dem Amtsgerichtsbe-
zirk genommen werden.

ich gebe daher rechtsanwältinnen und rechtsanwälten, die die voraussetzungen des § 6 
bnoto erfüllen, gelegenheit, die bestellung zur notarin oder zum notar zu beantragen.
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der schriftliche Antrag ist bis spätestens 12. November 2013 unter beifügung der erfor-
derlichen unterlagen (Abschnitt A. ii. nr. 1.) bei dem präsidenten des oberlandesgerichts 
frankfurt am main einzureichen.

B u c H B e S P R e c H u N G e N

unter alleiniger verantwortung der verfasserin oder des verfassers.

hrsg. sebastian herrler: Münchener Vertragshandbuch

band 5, bürgerliches recht i,

7. neubearbeitete Auflage 2013, XXvii, 1291 seiten, in Leinen, eur 129,00

verlag c.h. beck

isbn: 978-3-406-61295-4

Wie sinnvoll ist ein formularbuch in zeiten des internets und der elektronischen datenban-
ken? diese frage könnte man sich angesichts des hier zu besprechenden Werkes stellen. 
die reihe der münchener vertragshandbücher, die ihren ursprung in den frühen achtziger 
Jahren des letzten Jahrhunderts genommen hat, stellt in gewisser Weise einen Anachronis-
mus dar.

dabei handelt es aber sich nur dann um einen vordergründigen Widerspruch, wenn man  
tagesaktualität zum einzigen maßstab der Qualität machen möchte. denn aktuell ist der 
fünfte band zum bürgerlichen recht aus dem Jahr 2013 in der tat. Alle formulare wurden 
nach mitteilung des herausgebers von grund auf neu bearbeitet und sämtliche Anmerkun-
gen gründlich aktualisiert.

Wenn man formulare und formularbücher allerdings als geronnenes Wissen und eine erfah-
rungssammlung der Autorinnen und Autoren betrachtet, hat das Werk eine begründete da-
seinsberechtigung. es sollte zum handwerkszeug rechtsgestaltend tätiger Juristinnen und 
Juristen gehören. Aber auch diejenigen, die im Konfliktfall mit der Auslegung von verträgen 
befasst sind, finden hier wertvolle hinweise zu deren Lösung.

der band 5 beinhaltet vier große bereiche des zivilrechts:

1. grundstückskaufverträge,

2. mietrecht,

3. dienstleistungs-Werk-und Lieferverträge,

4. Arbeitsvertragsrecht
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zielgruppe des Werkes dürften deshalb breit aufgestellte generalistinnen und generalisten 
seien, die hin und wieder mit der vertragsgestaltung in unterschiedlichen rechtsgebieten 
des zivilrechts betraut sind.

im bereich der grundstückskaufverträge wird der generationswechsel bei den Kommenta-
toren insofern deutlich, als die von Langenfeld langjährig kommentierten teile nun von meh-
reren neuen bearbeitern übernommen wurden. sie haben den spannungsbogen von wohl-
tuender Kontinuität zu erforderlicher Aktualität gekonnt gespannt. in diesem teil des Werkes 
sind insgesamt 29 vertragstypen dargestellt. vom eher alltäglichen Kauf eines bauplatzes 
oder einer eigentumswohnung über den eher selteneren fall des erwerbs eines in der flur-
bereinigung gefangenen grundstücks bis zu der zession von rückübertragungsansprüchen 
nach dem gesetz zur regelung offener vermögensfragen deckt das Werk ein sehr breites 
spektrum des immobilienerwerbs ab. in diesem Kapitel überzeugen neben den ausgereiften 
formularen (und dennoch nicht unnötig langen) vor allem die sehr ausführlichen Anmerkun-
gen. mit ihnen wird auch ein erstmals mit einer bestimmten vertragskonstellation befasster 
bearbeiter ausreichend in das jeweilige rechtsgebiet eingeführt und vor allem auf die dort 
bestehenden fallstricke hingewiesen. die zitierte rechtsprechung ist jeweils umfangreich; 
die Aktualität ist im sachenrecht nicht zwingend erforderlich.

der anschließende bereich des mietrechts erhält 18 weitere formulartypen, die für die be-
ratung des privaten oder kleingewerblichen vermieters eine ausreichende basisausstattung 
darstellen. nicht aufgeführt sind spezialfälle der gewerblichen vermietung und sich dort 
entwickelnde neuere vertragstypen.

im bereich der dienstleistungsverträge erschließt sich die zusammenstellung der ver-
tragstypen nicht auf den ersten blick. vom darlehensvermittlungsvertrag als sonderfall des 
maklervertrags über den zubringervertrag, den Architektenvertrag bis zum vertrag über 
technisches gebäudemanagement werden hier unterschiedliche vertragstypen dargestellt 
und erläutert, ohne dass ein erkennbarer innerer zusammenhang besteht.

Als nahezu mutig könnte man das formular über einen online-verkaufsvertrag über Waren 
im b2c-verkehr bezeichnen. gerade der bereich der Agb des online versandhandels ist 
sehr	 „abmahnträchtig“	 Hier	 ergibt	 sich	 die	 Schwierigkeit	 unterschiedlicher	 Rechtsquellen	
(z.b. bgb, preisangabenvo, tmg) und einer im fluss befindlichen rechtsprechung. diese 
schwierigkeit scheint den Autoren selbst bewusst zu sein, so verweisen sie beispielsweise 
auf seite 946 unter ziffer 10 auf eine möglicherweise rechtswidrige Klauseln in ihrem formu-
lar. Angesichts der tatsache, dass fehlerhafte Agb. in diesem bereich auch zu Abmahnun-
gen von Wettbewerbern und verbänden führen, sollten die hinweise und formulierungsvor-
schläge kritisch betrachtet werden.

der bereich des dienst- und Arbeitsvertragsrechts füllt eine Lücke unterhalb des mehrbän-
digen arbeitsrechtlichen vertragshandbuchs. hierbei konzentrieren sich die Kommentatoren 
zunächst	auf	die	wesentlichen,	quasi	alltäglichen,	Vertragstypen.	Dies	bedeutet	auch,	dass	
speziellere vertragstypen wie beispielsweise die entsendung eines mitarbeiters ins Ausland 
oder der dienstvertrag eines vorstandsmitglieds nicht abgedeckt werden. in einem weiteren 
teil werden jedoch vertragliche nebenabreden behandelt, so dass sich der bearbeiter erfor-
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derlichenfalls hieraus weitere vertragsbausteine in die vorgenannten vertragstypen einbauen 
kann. nicht aufgeführt sind indes einseitige regelungen des Arbeitgebers (beispielsweise 
zur privaten nutzung des dienstlichen internetzugangs) sowie sämtliche kollektivrechtlichen 
verträge.

das Werk ist bereits aufgrund seiner Konzeption, vor allem aber wegen der sehr hilfreichem 
erläuterungen und formulierungsvorschläge den breit aufgestellten rechtsberatern zu emp-
fehlen. Auch zur prüfung eines bereits bestehenden vertrages eignet sich das münchner 
vertragshandbuch. insoweit kann und will es die flüchtige Lektüre eines online formulars 
durchaus ersetzen bzw. ergänzen. Wünschenswert wäre es dennoch, die vertragsformulare 
als datei oder downloadmöglichkeit zu erhalten. dies sollte angesichts des verkaufspreises 
von euro 129 möglich sein.

ungeachtet der aufgezeigten kleineren schwachstellen ist die Anschaffung des Werkes un-
eingeschränkt zu empfehlen.

 Axel pabst 
 rechtsanwalt
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